
Meditation aus den Confessiones des Heiligen Augustinus:  
 

Groß bist du, o Herr, und deines Lobes ist kein Ende; groß ist die Fülle deiner Kraft, und deine 

Weisheit ist unermesslich. Und loben will dich der Mensch, ein so geringer Teil deiner 

Schöpfung; der Mensch, der sich unter der Last der Sterblichkeit beugt, Du schaffest, dass er 

mit Freuden dich preise, denn zu deinem Eigentum erschufst du uns, und ruhelos ist unser 

Herz, bis es ruhet in dir. 

 

Darstellung des Hl. Augustinus, Würzburg, Augustinerkirche. Foto: Schlör 

 

Loben werden den Herrn, die ihn suchen. Ich will dich suchen, o Herr, im Gebet, und ich werde 

dich anrufen im Glauben: denn du bist uns verkündiget worden. Mein Glaube, den du mir 

gegeben, o Herr, ruft dich an, mein Glaube, den du mir einhauchtest durch die Menschwerdung 

deines Sohnes durch die Vermittlung deines Predigers.  

 

Sage mir, o mein Herr und mein Gott, um deiner erbarmenden Liebe willen, was du mir bist. 

Sprich zu meiner Seele: Ich bin deine Hilfe. So sprich, auf dass ich dich hören kann. Siehe 

meines Herzens Ohr lauschend vor dir; erschließe es, o Herr, und sprich zu meiner Seele: Ich 

bin deine Hilfe.  

Betend will ich folgen dieser Stimme und dich ergreifen. Verbirg dein Angesicht nicht vor mir, 

ich will sterben, damit ich (ewig) lebe und dich schaue von Angesicht zu Angesicht. Eng ist das 

Haus meiner Seele, erweitere es, dass es werde deine Wohnung. Hinfällig ist es, darum 

erneuere es. Flecken sind darin enthalten, welche dein Auge beleidigen, gern bekenne ich es, 

aber wer wird es reinigen? Oder wem anders als dir kann ich zurufen: Mache mich rein von 

verborgenen Fehlern und bewahre deinen Knecht vor fremder Missetat. Ich glaube, darum rede 

ich, Herr, du weißt es ja.    

Aus: confessiones, 1. Buch, Kap.1 und 5 

 


